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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Sozialdemokratie und Familie.
(Auch ein Wort zur Reichstagswahl.)

Den Gegenwartsſtaat und die herrſchende Geſellſchafts-
und Wirtſchaftsordnung zu zertrümmern, iſt das beſtimmte

Ziel der Sozialdemokratie. Auf dieſen Plan iſt ihr ge
ſamtes politiſches Verhalten zugeſchnitten. Jhre Abſicht
kann indes die Umſturzpartei nur durchſetzen und zur Aus
führung bringen, wenn die Grundlage zerſtört iſt, auf der
Staat, Geſellſchaft und Volkswirtſchaft gegründet iſt.
Dieſe Grundlage iſt die Familie, die not-
wendige Vorausſetzung eines Staates, iſt die Ehe, aus der
das Volk entſpringt. Denn aus der Hauswirtſchaft iſt die
Volks und Staatswirtſchaft hervorgegangen und die ſitt-
liche Lebensgemeinſchaft in der Ehe und Familie, zwiſchen
Mann und Weib, zwiſchen Eltern und Kindern und Ge-
ſchwiſtern mit ihren unentbehrlichen Faktoren der Treue,
Zucht und Anhänglichkeit bildet das Fundament einer ſtaat-
lichen Gemeinſchaft, iſt die Pflanzſtätte des Gemeinſinnes,
deſſen der Staat bedarf, wenn er exiſtenzfähig ſein und
bleiben ſoll.

Der Todfeind der Familie als der Grundlage aller
ſtaatlichen, ſozialen und ſittlichen Ordnung iſt die Sozial-
demokratie, nicht. nur aus dem Grunde, weil Familie und
Ehe die Baſis des Gegenwartſtaates bilden, ſondern auch,
weil mit dem Begriff Ehe und Familie notwendig der der
perſönlichen Selbſtändigkeit und ein gewiſſes Maß von
Privateigentum verbunden iſt, das jede Gründung einer
Familie zur Vorausſetzung hat. Auguſt Bebel ſagt: „Die
Ehe iſt die Folge des bürgerlichen Eigentums. Dieſe Ehe
mit dem Privateigentum, mit dem Erbrecht in engſter Ver-
bindung ſtehend, verlangt „legitime“ Kinder als Erben.“
Die ſozialdemokratiſche Weltanſchauung, die im Beſitz Dieb-
ſtahl erblickt, kann daher die Ehe nicht brauchen. Sie ver-
wirft ſie, fordert ein Zuſammenleben der Geſchlechter nach
Belieben, alſo Ehen auf Probe, auf Zeit. Die Kinder-
erziehung aber ſoll außerhalb der Familie in Staats-
anſtalten ſtattfinden, denn nach Auguſt Bebel, dem aner-
kannten Oberhaupt der Genoſſen, iſt der Anſpruch der
Eltern, Einfluß auf die Erziehung ihrer Kinder zu beſitzen,
eine unerträgliche Anmaßung. Und wie die Erziehung der
Kinder im Rahmen der Familie fallen ſoll, ſo ſoll auch die
eheliche Treue über Bord geworfen werden. Bebel be-
hauptet, daß die „freie Liebe“, die die Sozialdemokratie
propagiert, das Weib völlig „frei“ mache. Gewiß, „vogel-
frei“, denn wenn keine Schranke, kein Sittengeſetz mehr
Geltung hat, und das iſt nach dem ſozialdemokratiſchen
Rezept für die Geſtaltung der Dinge im Zukunftsſtaate der
Fall, dann wird das Weib, ſchutzlos gemacht, der Spielball
niederer Leidenſchaften, eigener und derer des Mannes, der
ſich mit dem Rechte des Stärkeren in der Befriedigung
ſeiner Begierden und Bedürfniſſe keinerlei Beſchränkungen
auferlegt. Wie ſich im ſozialdemokratiſchen Reiche der
„freien“ Liebe, das keine Gattentreue kennt, das Leben des
Weibes geſtalten wird, mag ſich der Leſer ſelbſt ausmalen.
Nur darauf ſei hingewieſen, daß mit dem unermeßlich
ſegensreichen Wirken und Walten, das bei der gegen-
wärtigen Ordnung der Dinge in der Familie und Ehe das
Weib als Lebensgefährtin und Kamerad des Gatten und als
Mutter entfaltet, auch dem Manne das Beſte geraubt würde,
was ihm den ſtärkſten Anſporn und Antrieb gibt zur Arbeit
und zum Vorwaärtsſtreben.

Es iſt ſeltſam, daß dieſe handgreiflichen Tatſachen, die
jeder verſtehen und begreifen muß, der ſeine fünf Sinne bei-
ſammen hat, ſo wenig Beachtung finden. Gerade in
Arbeiterkreiſen, in denen doch die Familienzuſammen-
gehörigkeit ſo lebendig in Erſcheinung tritt, müßte doch die
Erkenntnis, daß die Sozialdemokratie mit dem Familien
und Eheglück das Beſte nimmt, das dieſe Kreiſe beſitzen, ſich
Bahn brechen und das Verhängnisvolle des ſozialdemo-
kratiſchen Zukunftswahnes zum Bewußtſein kommen. Ab-
leugnen kann die Sozialdemokratie ihre Todfeindſchaft
gegen Familie und Ehe nicht, die Schriften und Aeuße-
rungen ihrer Führer würden ſie Lügen ſtrafen. Und wenn
ihre Anhänger unter der Arbeiterſchaft behaupten wollen,
die Todfeindſchaft der Sozialdemokratie gegen Ehe und
Familienleben werde ihr nur von den bürgerlichen Parteien
angedichtet, um die Wähler grauen zu machen, ſo beweiſen

ſie damit, daß ſie eben die Richtlinien der Partei, der ſie
nachlaufen, noch gar nicht kennen, beziehungsweiſe über das,

was ſie davon gehört oder geleſen haben, nicht nachdenken.
Täten ſie das, dann würden ſie einſehen, daß der Umſturz-
wille, den die Sozialdemokratie hat, aus den von Auguſt
Bebel angedeuteten Gründen gar nicht vor der Familie halt
machen kann, daß dieſe fallen muß, wenn der Zukunftsſtaat
kommen ſoll, und daß dann jeder einzelne das Beſte und
Koſtbarſte verliert, den Hort, ſein „Zuhauſe“.

Jeder Wähler hat eine Mutter gehabt, die ihn gehegt
und gepflegt als kleines Kind, die ihn geherzt und in den
Schlaf gewiegt in einem, und ſei es auch noch ſo kleinem
Heim, in dem ſie ſchaltete und waltete. Will er ſich und
ſeinen Nachkommen die Erinnerung an ein trautes
Familienleben rauben, indem er der Partei ſeine Stimme
gibt, die Familienleben und Ehe zerſtören will und zerſtören
muß, wenn ſie ihre Umſturzgedanken verwirklicht? sh.

Teuerung und Arbeitslöhne im Braun
kohlenbergbau des Oberbergamts-

bezirkes Halle.
Es wird uns geſchrieben: Jn einem vor kurzem in der

„Halleſchen Zeitung“ erſchienenen Aufſatz wurde auf die
Zunahme der Löhne der Bergarbeiter im rheiniſch-weſt-
fäliſchen Bergrevier hingewieſen und gleichzeitig darauf
aufmerkſam gemacht, daß dieſelben in viel höherem Maße
geſtiegen ſind, als die Lebenshaltung verteuert wurde.
Wenngleich in dem betreffenden Aufſatz geſagt war, daß
dieſe Lohnverhältniſſe bis zu einem gewiſſen Grade ein rich-
tiges Bild von der Entwicklung der geſamten Löhne über-
haupt zu geben vermöchten, ſo dürften doch auch die folgen-
den Angaben über den Braunkohlenbergbau des Oberberg-
amtsbezirkes Halle von Jntereſſe ſein, zumal ja gerade in
der näheren Umgebung der Stadt Halle ſelbſt dieſer Zweig
unſeres Bergbaues eine größe Rolle ſpielt. Aus den folgen-
den Zahlen wird ebenfalls deutlich hervorgehen, daß die
Löhne in weit höherem Maße geſtiegen ſind, als es die Er-
höhung der Preiſe der Lebenshaltung erforderlich machte.

Nach der amtlichen Statiſtik iſt der auf einen im
Braunkohlenbergbau des Oberbergamtsbezirkes Halle be-
ſchäftigten Arbeiter entfallende Durchſchnittslohn vom
Jahre 1890 bis zum Jahre 1910 um faſt 50 Prozent ge-
ſtiegen, nämlich von 730 Mk. auf 1089 Mk. Andererſeits iſt
für die Provinz Sachſen die Verteuerung der Lebenshaltung
folgendermaßen berechnet: Jn den letzten 15 bis 20 Jahren
ſind die Lebensmittel um ca. 20 Prozent, die Mietpreiſe
um ca. 15--20 Proz., die Materialpreiſe um 20—-40 Proz.
geſtiegen. Das ergibt für einen einfach geführten Haushalt
eine Steigerung der Ausgaben für dieſen Haushalt um
ca. 22 Proz. Demnach ſind noch rund 27 Proz. des Lohnes
vorhanden, welche für eine Verbeſſerung der allgemeinen
Lebenshaltung Verwendung finden können.

Die Steigerung der Löhne hat natürlich nicht gleich-
mäßig vor ſich gehen können, ſondern es hat bisweilen, zu
Zeiten beſonders ſchlechten Geſchäftsganges, eine Herab-
ſetzung derſelben erfolgen müſſen. Es muß jedoch feſtgeſtellt
werden, daß die ungünſtige Wirtſchaftslage des Braun-
kohlenbergbaues auf die Löhne immer nur von verhältnis-
mäßig geringem und kurzem Einfluß war. Während der
durchſchnittliche Jahresaarbeitsverdienſt nur in den Jahren

1893 und 1894 zurückging, nachdem er in den vorhergehen-
den Jahren ſtändig geſtiegen war, trat für den Braun
kohlenbergbau ſelbſt mit dem Jahre 1893 eine fünfjährige
Periode ein, die durch den ſtarken Abfall der Wertkuxen als
eine Zeit ſchlechteren Beſchäftigungsgrades und deshalb ver-
ringerten Kohlenbedarfs der deutſchen Jnduſtrie gekenn-
zeichnet wurde. Ebenſo erſtreckte ſich im letzten Jahrzehnt der
Rückgang des jährlichen Durchſchnittslohnes nur auf die
Jahre 1901 und 1902, obwohl die ungünſtige wirtſchaftliche
Lage bis zum Jahre 1904 anhielt. Auf den letzten Rückgang
der Löhne endlich im Jahre 1907 iſt bereits im Jahre 1910
wieder eine Aufbeſſerung gefolgt. S.

Die Revolution in China.
Zur Beſetzung der Eiſenbahnlinie Peking-Tientſin.
Die von uns bereits gemeldete Entſendung von einzel-

nen Abteilungen der in der chineſiſchen Provinz Chili be-
findlichen fremden Truppen zum Schutz mehrerer Punkte
der Eiſenbahnlinie Peking--Tientſin beruht, wie
die „Neue politiſche Correſpondenz“ ſchreibt, auf einem
Einvernehmen zwiſchen den Geſandten der Groß
mächte in Peking. Das Recht der Mächte zu einer
internationalen Bewachung der Bahnlinie ergibt ſich aus
den Beſtimmungen des ſogenannten Boxerprotokolls.
Die Truppenentfaltung hält ſich in engen Grenzen und iſt
lediglich dazu beſtimmt, beiden chineſiſchen Parteien
gegenüber das Jntereſſe der Mächte an der unverſehrten

Erhaltung der Bahnlinie Peking--Tientſin zu betonen und
die Wiederholung von Vorgängen wie die des Jahres 1900
zu verhindern.

Kritiſche Lage.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking: Der

Waffenſtillſtand iſt nicht erneuert worden. Die Verhand-
lungen mit den Revolutionären ſind auf einem toten
Punkt angelangt. Die Regierung in Peking hegt die
Erwartung und die Hoffnung, daß ſich die Revolutionäre
nach Norden wenden und ſo Gelegenheit zu einer ent-
ſcheidenden Schlacht geben werden, da ſie ſelbſt infolge des
Mangels an Mitteln außerſtande iſt, genügend Truppen
nach dem Süden zu ſenden, um ſich den Sieg zu ſichern. Die
Aufſtändiſchen von Schanſi und Schenſi rücken vereint auf
Honanfu. Eine Entſatzabteilung der Kaiſerlichen, die nach
Schenſi geſchickt worden war, zieht ſich auf Honanfu zurück;
jedoch kommen Verſtärkungen vom Norden herbei. Die
Kaufleute von Tientſin beklagen ſich über die kaiſerlichen
Offtziere, die unnötigerweiſe den Güterverkehr hemmen, ſo-
daß der Außenhandel von Tientſin gefährdet erſcheint.

Rußland und China in der Mongolei.
Die ruſſiſche Regierung hat der chineſiſchen erklärt, daß die

Unabhängigkeit der äußeren Mongolei in ihren inneren An-
gelegenheiten, die unter Leitung des Cheptſun Dampa Hutuktu
ſtehen, der am 29. Dezember zum Monarchen ausgerufen wor-
den war, anerkannt werden müſſe. Es wird in der Mitteilung
hinzugefügt, daß Rußland die Mongolei bei der Aufrecht-
erhaltung der Ordnung unterſtützen werde und eine Bahn von
Kiachta nach Urga zu bauen beabbſichtige. Künftig
werde China keine Truppen in der äußeren Mongolei mehr
halten und keine Koloniſten dorthin ſenden dürfen. Es ſolle
China jedoch geſtattet ſein, die Aufſicht über die auswärtigen Be-
ziehungen des Landes zu behalten. China hat noch keine Ant-
wort auf dieſe Erklärung gegeben.

Ein Engländer ermordet.
Nach einer Meldung aus Schanghai iſt in Mokanſcham

ein Engländer am Sonnabend von Räubern ermordet
worden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Wann wird es zum Frieden kommen?

Das Konſtantinopeler Blatt „Tanin“ dementiert in
einem Leitartikel die Friedensgerüchte und erklärt: Die
Pforte verläßt ihren urſprünglichen Standpunkt nicht, näm-

lich: keine Löſung anzunehmen, die nicht die
Souveränität des ottomaniſchen Reiches
über Tripolis und Benghaſi zur Grundlage hat.
Der Friede iſt ebenſo fern wie am erſten Tage des Krieges,
ja heute mehr denn je. Der Krieg wird ewig ge-
führt werden, bis Jtalien ſeine Ohnmacht einſieht und
das Annexionsdekret zurückzieht. Man befindet ſich in einem
Jrrtum, wenn man annimmt, daß wir Tripolis verlaſſen
werden, um Verwicklungen am Balkan zu vermeiden. Der
tripolitaniſche Krieg ſchwächt die Türkei
keineswegs. Jtalien mag aus einem allgemeinen
Kriege einen Vorteil erhoffen, doch wir fürchten nichts. Die
Ottomanen ſind für alle Eventualitäten bereit.

Deutſches Reich.
Zur Reichstagswahl. Die „Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“ teilt mit, daß für die diesjährigen Reichstags-
wahlen im Reichsamt des Jnnern ein beſonderes Bureau
zur Sammlung und Bearbeitung der eingehenden Wahl-
nachrichten eingerichtet wird, dem es vorausſichtlich möglich
ſein wird, durch eine am 13. Januar um 143 Uhr er-
ſcheinende Sonderausgabe des „Reichsanzeigers“ für die
Mehrzahl der Wahlkreiſe die vorläufigen amtlichen Ergeb-
niſſe der Reichstagswahl, jedoch ohne Angabe der Stimmen-
zahl, zu veröffentlichen. Am Tage nach der amtlichen Er-
mittelung des Wahlergebniſſes werden in ähnlicher Weiſe
Namen und Parteiſtellung der in die engere Wahl kom-
menden Kandidaten veröffentlicht und dabei die Zahl der
Stimmen mitgeteilt.

Kaiſer Wilhelm und Lord Lonsdale. Zu den Mit-
teilungen der Londoner „Daily News“ über Aeußerungen
Lord Lonsdales, die ſich auf den deutſchen Kaiſer beziehen,
erklärt Lord Lonsdale in der „Daily Mail“, das Jnter-
view enthalte lediglich perſönliche Anſichten und Eindrücke
und ſei ohne jemandes Ermächtigung und ganz gewiß ohne
Billigung des Kaiſers veröffentlicht worden. Auch das
W. T.-B. iſt in der Lage, zu beſtätigen, daß die Behaup-
tung, die Veröffentlichung ſei mit Ermächtigung oder
n Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs erfolgt,
alſch iſt.Perzeg Abolf Friedrich von Mecklenburg. Wie man

uns ſchreibt, wird Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
nun doch demnächſt in den aktiven Kolonialdienſt eintreten.
Daß es ſich dabei nicht um die Stellung als Gouverneur von
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i i i ird, Erledigung der Angelegenheit wird hier in den erſtenDeutſchOſtafrika handelt, iſt vom Herzog ſelbſt bereits feſt Dreißig Häuſer verſchüttet. Wie aus Rom gemeldet wir ren S re h e a Wenn
5 jodri i igurieén ein Erdrutſch dreißig Häuſer der Gemeinde Jagengeſtet. Hingegen dürfte Herzog Adolf Friedri g Werke o ver n e geſch vig Hanf wirt haſtegkaiſtettm eintreffen. Die wichtigſten und m

Kouverneurpoſten von Togo übernehmen. Da Hilflos auf ſchwerer See. Jn Waſhington herrſcht dringendſten Wünſche der LaLndwirtſchaft, die Ausſicht auf
dieſe Stellung aber nach dem Ausſcheiden des Grafen Zech ernſte Beſorgnis um das Schickſal des Torpedoboots- Erfüllung haben, ſind Oeffnung der Märkte, Auf l
erſt kürzlich neu beſetzt iſt, läßt ſich annehmen, daß innerhalb zerſtörers „Terry“ und ſeiner 86 Mann ſtarken hebung der Beobachtungsgebiete nd weſentliche G
der Gouverneurpoſten ein Wechſel bevorſteht. Bekanntlich Beſatzung. Wie fünkentelegraphiſch gemeldet wird, treibt Beſchränkung der Sperrbezirke. Am altmärkiſchen
ſind auch die Stellen von DeutſchOſtafrika und Samoa neu das Schiff hilflos auf ſchwerer See etwa in der Mitte Erholungsheim, einer milden Stiftung im nahen Ferchauer
zu beſetzen. Jn der Uebernahme der Leitung von Togo zwiſchen New-ork und Bermuda. Es wird angenommen, daß Walde, ſind ſchon zum zweiten Male in dieſem Winter von
dürfte der Wunſch des Herzogs zum Ausdruck kommen, zu ihm das Kriegsſchiff „SouthCarolina“ Beiſtand leiſtet. Von zerſtörungswutiger Fauſt, nachdem die Türen erbrochen worden ſa
x i Kei in z Norfolk ſind andere Schiffe zur Hilfeleiſtung abgegangen. Aus ſind, allerlei Beſchädigungen ausgeführt worden. Jn bezug aufnächſt die Leitung einer Kolonie zu übernehmen, deren feſt Norfolk wird d ät ch ldet, daß faſt jedes Schiff der den Tod der Frau Gaede in Kemnitz, die man in der ta
fügte Verwaltungsformen günſtige Vorbedingungen zur folt wird dann ſpäter noch gemeldet daß faſt j u ind g. auf raſſung de mgefugte gs h Atlantiſchen Flotte, die nach Kuba unterwegs iſt, vom Orkan Scheune erhängt fand, ſind in Kemnitz auf Veranlaſſung der mEinarbeitung in den praktiſchen Kolonialdienſt bieten. beſchädigt worden iſt. Beſonders ſchwer wurde der Staatsanwaltſchaft und vermutlich infolge wüſter Gerüchte, die pe

Die Strafverſchärfung bei Steuerhinterziehung. Man Kreuzer „Salem“ mitgenommen, von deſſen Beſatzung die Gegend durchſchwirren, Vernehmungen und Unterſuchungen er
ſchreibt uns: Jn der Tagzespreſſe und in Fachzeitſchriften iſt in zwei Mann ertranken und 16 infolge des ſtarken See abgehalten worden.
den letzten Wochen mehrfach ausgeführt worden, die Staats gangs Verletzungen erlitten. H. Deſſau, 8. Jan. (Verſ chiedenes.) Wie verlautet, w
regierung beabſichtige, in? dem dem Landtag vorzulegenden Der Eiſenbahnerſtreik in Argentinien. Wie dem Reuter wird, ſobald Direktor Dr. Wickenhagen, der Leiter der pi
Steuergeſetzentwurf in Vorſchlag zu bringen, Steuerhinter- ſchen Bureau aus Buenos Aires über den am Sonnabend ausge Herzoglichen Antoinettenſchule und des Lehrerinnenſeminars Oſte mi
ziehungen künftig allgemein in der Weiſe unter Strafe zu ſtellen, brochenen Eiſenbahnerſtreik gemeldet wird, haben die Aus rode Michaelis in den Ruheſtand tritt, Direktor der Herzoglichen de
daß neben der Geldſtrafe auch auf Gefängnisſtrafe erkannt ſtändigen zahlreiche Forderungen aufgeſtellt. Sie verlangen vor Toöchterſchule in Cöthen, Profeſſor Dr. Lüdicke, an ſeine Stelle Fe
werden darf. Dieſe Mitteilung dürfte nicht auf richtigen Jn allem einen wöchentlichen Ruhetag, gewiſſe Ruhepauſen im Laufe treten. Als Nachfolger von Dr. Lüdicke an der Töchterſchule in die
formationen beruhen, da nicht allgemein, ſondern ledig des Tages, die einen weiteren halben Tag in der Woche aus Cöthen wird Profeſſor Stöber von der hieſigen Antoinetten lin
lich bei einem ganz beſonders qualifizierten machen, Lohnerhöhungen, die je nach dem Range Zwiſchen ſchule, ein geborener Cöthener, genannt. Am kommenden Frei fü
Tatbeſtande des Steuerdelikts die Anwendung von Freiheits vierzig und fünfzig Prozent ſchwanken, und ſchließlich die Feſt- tag findet im Hoftheater die Uraufführung eines vieraktigen r
ſtrafen neben der Geldſtrafe in Ausſicht genommen iſt. Da ſonach ſetzung einer Höchſtzahl der täglich zurückzulegenden Meilen. Es Dramas „Die Foscari“ von Otto Rüdel ſtatt.
die Vorausſetzung der gedachten Artikel nicht zutreffend iſt, ſind ſind ſo gut wie alle Leute ausſtändig, jedoch wird ein vorläufiger W. Leipzig, 8. Jan. (Wethylalkoholvergiftung) v
auch die in denſelben an die angebliche Abſ“ht der Staats Perſonenverkehr mit Hilfe von Bureaubeamten und anderen An Außer den am Heiligen Abend verſtorbenen Perſonen ſind bisher ſt
regierung geknüpften Ausführungen hinfällig. geſtellten aufrecht erhalten, die im Hinblick auf den de hie im ganzen r. n nach r re v g. Ne

ü ien“ im Fahrdienſt ausgebildet worden ſind. Der Miniſterrat befaßte liſchen Getränken er rankt, von denen zwei geſtorben ſind. lnvor d e Art s ſich geſtern mit der Lage, die dadurch, daß die erſten in Die beiden anderen befinden ſich außer Lebensgefahr noch im
hält der Archi t kt Profeſſor Bod Er dt, der E dieſer Woche zur Verfrachtung beſtimmten Wagenladungen der Krankenhauſe. Die behördlichen Unterſuchungen ſind noch nicht be
a er re rer r d er r Weizenernte nicht von der Eiſenbahn befördert werden können, abgeſchloſſen, doch iſt anzunehmen, daß es ſich um Methylalkohol- vbauer und Wiederherſteller vieler deutſcher Burgen und ern ſt geworden iſt. vergiftung handelt. eirSchlöſſer, in der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Feuersbrunſt in einer Kaſerne. Jn der Kaſerne der Garde- h SiBurgen am 12. Februar d. Js, einen Vortrag über „Neuere pioniere in Petersburg brach am Sonntag Feuer aus, das Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung. de
B 5 Iurgenforſchungen in Jtalien“, zu welchem Seine Majeſtät bald größeren Umfang annahm. Viele Mannſchaftsſtuben ſind, 19 kei
ſein Erſcheinen zugeſagt hat. Der Vortrag findet nach- da das Feuer erſt ſehr ſpät bemerkt wurde, vollſtändig aus Halle a. S., 8. Januar 1912. or
mittags 5 Uhr in dem Konzertſaal der Königlichen Hoch- en p. d den See m bedeutend iſt. Nimm le der Stadtv. Vorſteher Geheimrat Schmidt St

i ik zerſonen ſind bei dem Brande nicht umgekommen. Ri er. lieſchule für Muſik in Charlottenburg ſtatt. Profeſſor Bodo Schwerer Straßenbahnunfall. Ein Wagen der elektriſchen Zunächſt wird Bi
Ebbardt wird dabei eine große Anzahl von farbigen Licht Straßenbahn in Teplib geriet auf einer abſchüſſigen Stelle T. die Verpflichtung und Einführung der St
bildern vorführen nach ſeinen eigenen Aufnahmen auf ins Gleiten und ſtieß mit einem andern ihm entgegenkommenden neu und wiedergewählten Stadtverordneten He
ſeinen italieniſchen Reiſen, insbeſondere auf ſeiner Reiſe Straßenbahnwagen zuſammen. Mehrere Perſonen wur durch Oberbürgermeiſter Dr. Rive vorgenommen. Nachdem er u
im Jahre 1911. den verletzt, eine wurde getötet. im allgemeinen auf die Pflichten des Stadtverordnetenamtes hin de

gewieſen und vermerkt hatte, welche Fülle von Aufgaben in den Et
a I 0 letzten Jahren bereits erledigt worden ſei, gedachte er auch kurz treusland. Provinz Sachſen und Umgebung der größeren Aufgaben, die in Zukunft der Stadtverordneten m

o warten. Auf dem a n parkſe usgrſet, de o K i mi der umfangreiche Bau der Sparkaſſe ausgeführt, die große AnlageDie Senatswahlen in Frankreich. Die Wahlbewegung. des Friedhofes mit Krematorium an der äußeren Deſſauer de
Die gemäßigt republikaniſchen und konſervativen Straße,Blätter ziehen aus dem Geſamtergebnis der vorgeſtrigen die Gemäldegalerie, Schulbauten und andere größere

Pläne harren der Ausführung. Endlich werde man auch zur Ar
Errichtung des Hallenſchwimmbades kommen. Auf dem Gebiete

Aus Magdeburg-Stadt.
„Vernunftmonarchiſt!“ hat ſich der ſozialdemo-Senatswahlen den Schluß, daß die Sozialiſtiſch- Radikalen

an Boden verloren haben und daß die Wahlen eine ausge
ſprochene Tendenz zugunſten der politiſchen
Mäßigung und des inner politiſchenFriedens aufweiſen. Beſonders bezeichnend ſei in
dieſer Hinſicht die Niederlage Delpechs, der einer der eif
rigſten Anhänger Combes und leidenſchaftlicher Vertreter
der krchenfeindlichen Beweguung im Senat geweſen ſei, ſo
wie der Wahlerfolg Doumers. Die radikalen Blätter äußern
ſich im großen und ganzen über die Wahl befriedigt und
verzeichnen mit beſonderer Genugtuung die Siege Combes
und Pelletans.

Nach einer weiteren Meldung aus Paris liegen nun die
beiden letzten Reſultate der Senatswahlen vor: Henry
Berenger wurde für Guadeloupe, Frépin für La Réunion
gewählt. Dadurch wird die bereits gemachte Gewinn bezw.
Verluſtliſte der Parteien nicht verändert.

Marokko.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Caillau x empfing

geſtern früh den Kriegsminiſter Meſſimy, die Oberſten
Mangin vom Expeditionskorps in Marokko und Couraud
vom Korps in der Schauja, ſowie den Geſandten Guyot,
Vertreter der Gläubiger der marokkaniſchen Schuld, mit
denen er über verſchiedene auf Marokko bezügliche Fragen
konferierte.
Wie uns ſpäter noch aus Paris gemeldet wird, beriet

ein unter dem Vorſitz des Präſidenten Fallières abgehaltener
Miniſterrat am geſtrigen Montag über verſchiedene Fragen
bezüglich der Organiſatien der Verwaltung in
Marokko, ſowie über die Bedingungen, unter denen
die Beratung über das deutſch-franzöſiſche Ab-
kommen fortgeführt werden ſoll.

Perſien.
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus wird

der amerikaniſche Finanzratgeber der perſiſchen Regierung,
Shuſter, Teheran am 11. d. Mts. verlaſſen.

Der türkiſche Großweſir iſt an Bronchitis erkrankt und hütet

Die Luftſchiffahrt.
Das türkiſche Kriegsminiſterium

hat mit der Augsburger Ballonfabrik Auguſt Riedinger einen
Vertrag betreffend die Anlage eines Ballonparks in
Adrianopel abgeſchloſſen.

Aus Nah und FHern.
Zu den Vergſgr en unter den Berliner Aſyliſten.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die unter

dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr. Kirchner im
Miniſterium des Jnnern abgehaltene Konferenz von Medizinal-
beamten, Krankenärzten, Gerichtsärzten, Bakteriologiſchen und
Chemikern ſowie Vertretern des Polizeipräſidiums, der Staats-
anwaltſchaft und der ſtädtiſchen, Staats und Reichsbehörden
Berlins hat ergeben, daß der Verdacht, die Maſſenvergiftungen
unter den männlichen Beſuchern des Aſyls für Obdachloſe in
Berlin ſeien auf den Genuß von methylalkohol-
haltigem Schnaps zurückzuführen, durch die weitere
Unterſuchung zur Gewißheit geworden iſt. Es hat ſich
herausgeſtellt, daß die im Aſyl noch ermittelten Reſte von ge
räucherten Fiſchen und von Pferdefleiſchbuletten kein Gift
enthielten. Dagegen iſt im Mageninhalt der Kranken
Methylalkohol nachgewieſen worden. Ferner waren die Krank-
heitserſcheinungen bei den Vergifteten in Uebereinſtimmung
mit denjenigen, welche man bei einigen in jüngſter Zeit be
obachteten Maſſenvergiftungen durch MRhylalkohol in Amerika,
Rußland und Ungarn geſehen hat. Jn Deutſchland war gleiches
bisher nicht beobachtet worden.

Verhängnisvolle Eiſenbahnkataſtrophe. Zwei Züge der Ca-
nadianPacific- Eiſenbahn ſind bei Terrebonne in voller Ge-
ſchwindigkeit zuſammengeſtoßen. 33 Perſonen wurden, wie
wir aus Montreal erfahren, getötet.

kratiſche Kandidat für Magdeburg in den öffentlichen Verſamm
lungen genannt und gleichzeitig auch den „Genoſſen“Ton nach
Möglichkeit vermieden. Bekanntlich hat ſich in Magdeburg er-
freulicherweiſe das geſamte Bürgertum auf die Kandidatur des
bisherigen Abgeordneten, Fleiſchermeiſters Kobelt, geeinigt
und dieſe Einigung ſcheint die Sozialdemokratie doch mit der
Erkenntnis zu durchdringen, daß gegenüber dieſer einmütigen
Erhebung die roten Wahlmacher ſchlechte Geſchäfte machen
würden. Wenn aber der ſozialdemokratiſche Kandidat in der
Maske eines „Vernunftmonarchiſten“ krebſen geht, ſo iſt das doch
ein weiterer Beweis dafür, daß der Sozialdemokratie
jedes Mittel recht iſt, um Stimmenfang zu
treiben. Um ſo nachdrücklicher muß das Bürgertum feſt zur
nationalen Fahne ſtehen und die rote Flut am
12. Januar auf der ganzen Linie abweiſen.

Aus dem Wahlkreiſe Calbe-Quedlinburg-Aſchersleben.
Jn dem großen Saale des Bahnhofshotels zu Aken ent

wickelte am Freitag abend der nationale Einigungskandidat des
Wahlkreiſes, Geh. Kommerzienrat Coſte-Biere, vor einer zahl
reichen Verſammlung es waren mindeſtens 700 Perſonen an
weſend ſein politiſches Programm. Major Placke-Aken
eröffnete die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch. Was den
Kandidaten Coſte beſonders empfehle, ſo führte Major Placke
u. a. aus, ſei die Ehrlichkeit, die Lauterkeit und Zuverläſſigkeit
ſeines Charakters, ſeine erprobte Tüchtigkeit und ſeine wirtſchaft
liche Unabhängigkeit. Er wolle ein Vertreter des ganzen Volkes
ſein. Herr Coſte dankte ſodann für die freundliche Begrüßung
und entwickelte ſein Programm. Jn allen wirtſchaftlichen Fragen
will ſich Herr Coſte, falls ihm das Mandat übertragen wird, freie
Entſchließung vorbehalten. Jm übrigen beharre er auf dem Zoll-
tarif von 1902. Redner tritt auch für eine den Zeitverhältniſſen
entſprechende Ausgeſtaltung der Wehrkräfte ein. Auch eine kon
ſequente Kolonialpolitik befürwortet der Vortragende. Dann be-
ſprach er weiter im nationalen Sinne die großpolniſche Gefahr,
das lächerliche und gefährliche Treiben der Französlinge in
ElſaßLothringen und hob nochmals die Bedeutung der Schutzzölle
hervor. Zwiſchen dieſer Schutzzollpolitik und den Teuerungs-
verhältniſſen im Jnlande beſtände kein Zuſammenhang,
was die Beiſpiele der uneingeſchränkten Freihandelsländer Eng
land und Holland bewieſen. Die Verteuerung der Lebensmittel
ſei noch nicht in dem Maße wie die Löhne geſtiegen. Jn der
Debatte wurden die Anwürfe des ſozialdemokratiſchen Flug-
blattes energiſch zurückgewieſen. Die Arbeiter der Firma Coſte,
Schulze-Dieſing in Biere erklären aus freien Stücken
durch Namensunterſchrift, daß Herr Coſte ihr volles Ver
trauen beſitzt. Nach Abſingung des Liedes „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ durch die Verſammlung wurde dieſe nach
einem ſtarken Appell des Majors Placke-Aken, daß jedermann am
Wahltag ſeine Pflicht tun möge, geſchloſſen.

F Pößneck, 8. Jan. (Gute Ausſichten für die Ausſt e llung.) Das Jntereſſe für die in dieſem Jahre hier ſtatt
findende Ausſtellung für Gewerbe, Induſtrie und Landwirtſchaft,
18. Mai bis 2. Juni (Protektor Herzog Georg von Sachſen-
Meiningen), wird immer reger und da nur eine gewiſſe Anzahl
von Quadratmetern des Ausſtellungsplatzes belegt werden ſoll,
ſo empfiehlt es ſich, weiter beabſichtigte Anmeldungen möglichſt
bald zu bewirken.

Aus der Altmark, 8s. Jan. Verſchiedene s.) Auf
der in Gardelegen abgehaltenen Gauturnratsſitzung
wurde beſchloſſen, den diesjährigen Altmärkiſchen Gau-
turn tag am 4. Februar in Seehauſen abzuhalten. Jn
Goldbeck fand man im Bett eines jungen Mädchens eine
Kindesleiche verſteckt. Das Mädchen gab zu, heimlich ge
boren zu haben; doch ſoll das Kind ſchon tot zur Welt gekommen
ſein. Jm Kreiſe Salzwedel wird jetzt überall eifrig an den
Vorbereitungen zur Legung der elektriſchen Stark-
ſtrom leitung gearbeitet. Ein großer Teil der etwa 14 Meter
hohen Leitungsſtangen iſt bereits aufgeſtellt, und noch in dieſem
Monat werden einige Dörfer in hellem Glanze erſtrahlen.

Salzwedel, 8. Jan. (Land wirtſchaftliche s.
Bubenhände. Unterſuchung.) Die zur Herbeiführung
weniger drückender Beſtimmungen in der Bekämpfung der Maul
und Klauenſeuche vom Landwirtſchaftlichen Kreisverein
des Kreiſes Salzwedel gewählte Kommiſſion iſt vom Herrn Re
gierungspräſidenten des Bezirks Magdeburg und vom
Herrn Landwirtſchaftsminiſter in längeren
Audienzen zenpfangen worden. Beide Herren haben mit Wohl
wollen die Wünſche des Vereins entgegengenommen, haben die
durch einige Vorſchriften der Landwirtſchaft entſtehenden
Schädigungen anerkannt und haben Abhilfe in Aus-
ſicht geſtellt, ſoweit es innerhalb der beſtehenden geſetz
lichen Beſtimmungen tunlich ſei. Zur weiteren Beratung und

der Tiefbauverwaltung gelte es beſonders der Durchführung der
Kanalbauten. Bei den Gas- und Waſſerwerken ſtehen größere
Arbeiten in Ausſicht, für die Straßenbahn werden Verbeſſerungs-
und Erweiterungseinrichtungen notwendig. Neben dieſen realen
Aufgaben ſoll auch nicht die Pflege der Schulen, des Theaters
und namentlich der Muſeen vergeſſen werden. Jm Vordergrunde
der Jntereſſen werde niemals die Sozialpolitik fehlen. So gelte
es beſonders die Wohnungspolitik auszubauen. Die Grundlage
aller Maßnahmen aber bleiben die Finanzen, zu deren Sicherung
für unberechenbare Fälle der Verſammlung eine Vorlage zu-
gehen werde. Hierauf werden die Stadtverordneten durch
Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet.

Der Vorſitzende begrüßt die wieder- und neugewählten Stadt-
verordneten. Er bittet, bei den Erörterungen der zur Beratung
ſtehenden Angelegenheiten ausſchließlich ſachliche, niemals perſön-
liche Geſichtspunkte geltend zu machen; in treuer Kollegialität
ſolle man zuſammenarbeiten für das Wohl der Stadt Halle.

2. Neuwahl des Buregus. Durch Stimmzettelab-
gabe werden gewählt als Vorſteher Geh.-Rat Prof. Dr. Schmidt-
Rimpler mit 55 Stimmen, 1 fällt auf Juſtizrat Dr. Keil, vier
Zettel ſind unbeſchrieben; als Stellvertreter Juſtizrat Föhring
mit 53 Stimmen (6 blieben unbeſchrieben); als 1. Schriftführer
Stadtv. Probſt mit 47 Stimmen (1 fiel auf den Stadtv. Knabe,
10 blieben unbeſchrieben); als Stellvertreter Stadtv. Knabe mit
42 Stimmen. Weiter erhielt Stadtv. Meyer 13 Stimmen, 5 Zettel
waren unbeſchrieben.

Hierauf gedenkt der Vorſteher eines ſchweren Verluſtes, von
dem die Stadt durch den Tod des Stadtälteſten Dönitz be-
troffen worden iſt. Mit ihm iſt einer der hervorragendſten Mit
arbeiter und eines der opferreichſten Mitglieder des Magiſtrats
dahingegangen. Man werde das Andenken des Verſtorbenen ſtets
in Ehren halten. Die Verſammelten ehren ſein Gedächtnis durch
Erheben von den Plätzen.

Zwei Eingaben werden dem Petitionsausſchuß bezw.
Bauausſchuß überwieſen.

3. Zur Vorbereitung der Wahl der Depu-
tationen, zu denen die Theater und die Grunderwerbsdepu-
tationen neu hinzutreten, und zur Wahl der Ausſchüſſe
wird der hierfür beſtehende Ausſchuß, der noch aus dem Vorſtande
beſteht, durch die Stadtvv. Dr. Keil, Pfautſch, Döhler und
Borchert ergänzt.

4. Annahme eines Vermächtniſſes. Das ver-
ſtorbene Fräulein Auguſte Ziegler hat der Stadtgemeinde
Halle a. S. teſtamentariſch ein Kapital von 15 000 Mk. zur Grün
dung einer „Fräulein Auguſte Ziegler-Stiftung“
vermacht. Die Zinſen des Kapitals ſollen alljährlich nach Vor
ſchlag der Armen Direktion unter alte, würdige Arme der
Stadt Halle a. S. verteilt werden. Dabei ſollen die an Jahren
älteren Armen vor den jüngeren den Vorzug haben, auch keiner
mehr als 60 Mk. und weniger als 30 Mk. erhalten. Mit dem
Magiſtrat ſtimmt auch die Verſammlung der Annahme dieſes
Vermächtniſſes zu. Der Berichterſtatter Stadtv.-Vorſt.Stellv.
Juſtizrat Föhring gibt dem Danke der Verſammlung für die
hochherzige Stifterin beſonders Ausdruck.

5. Eingabe um Schadenerſatz infolge der
Kanaliſation der Großen Klausſtraße. Die Witwe
Jda Hennicke bittet um Erſatz des ihr durch die Kanaliſation
der Gr. Klausſtraße an ihrem Grundſtück Gr. Klausſtraße 39 ent
ſtandenen Schadens. Der Bauausſchuß beantragte Ueberwei-
ſung zur Berückſichtigung und Bewilligung von 1000 Mk.
Berichterſtatter Stadtv. Herzfeld tritt hierfür ein. Stadtv.
Borges beantragt, 1500 Mk. zu bewilligen, Stadtv. Meher
2000 Mk. Angenommen wird der Antrag Borges.

6. Landerwerb von Reilſtraße 77—-79. Bei der
1903 erfolgten Bebauung der Grundſtücke Reilſtraße Nr. 77——-79
ſind zwei Parzellen von 76 und 65 Quadratmeter Größe zur
Straße freigelegt worden. Der Eigentümer der Grundſtücke hat
jetzt beantragt, das Land in das Eigentum der Stadtgemeinde zu
übernehmen. Eine Einigung über die Höhe der hierfür zu zahlen
den Entſchädigung iſt nicht erzielt worden. Die Verſammlung er
klärt ſich damit einverſtanden, daß dieſe beiden Parzellen im
Wege der Enteignung erworben werden. Die Koſten werden
re gen Anliegern eingezogen. Berichterſtatter Stadtv. Her z
eld.

7. Eingabe um Beſeitigung von Obſtbäumen
an der äußeren Deſſauer Straße und Wegein-
ſtandſetzung. Der V. kommunale Bezirks- Verein
wiederholt ſeine ſchon im Frühjahr vorigen Jahres geäußerte
Bitte um Beſeitigung der krummen Kirſchbäume von dem Fuß-
wege der äußeren Deſſauer Straße. Außerdem bittet der Verein,
den Sommerweg dieſer Straße inſtandſetzen laſſen zu wollen.
z Nach dem Antrage des Bauausſchuſſes wird dieſe Eingabe dem
T ſragt als Material überwieſen. Berichterſtatter Stadtv.

mmer.



8. Regelung der Dölauer Straße. Gemäß Ge-
meindebeſchluß iſt die Dölauer zwiſchen der vorgeſehenen
Straße G und dem Knochſchen Grundſtück geregelt und mit neuer
Chauſſierung verſehen worden. Das Gleiche ſoll jetzt mit der in
ſchlechtem Zuſtande befindlichen vorderen Anſchlußſtrecke von der
Weſtgrenze des genannten Grundſtücks bis zur Eröllwitzerſtraße
geſchehen. Ferner ſoll der dem Knochenmühl- Grundſtück ſchräg

genüber unangenehm in den Fußweg hineinſpringende kleine
Hügel beſeitigt werden. 6500 Mk. i von den Anliegern zu er-
ſtatten. Die reſtlichen 6000 Mk. ſollen den der Stadtbaudepu-
tation für Befeſtigung von Außenſtraßen zur Verfügung ſtehenden
Mitteln entnommen werden. Die Verſammlung erklärt ſich da
mit einverſtanden. Die 6500 Mk. zu erſtattenden Anliegerbeiträge
werden einſtweilen aus der Anleihe von 1900 bewilligt. Bericht
erſtatter Stadtv. Höſchele.

9. Fluchtlinienänderung am Kirchtor. Für dieWeſtſeite der Straße Am Kirchtor wiſchen Straße B und der ge

planten Uferſtraße: „Neuwerk“ iſt bisher eine Baugrenze plan-
mäßig nicht feſtgeſtellt woren. Um aber den Fortbeſtand der vor
den Häuſern liegenden Gärten an dieſer Straßenfront für den
Fall einer Neubebauung der Grundſtücke zu ſichern, erklärt ſich
die Verſammlung mit der Feſtſetzung der vorgelegten Bauflucht
linie und der hierdurch bedingten Aenderung der Baufluchtlinie
für die Nordſeite der Straße B an der Einmündung in die Straße
Am Kirchtor einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.

10. Mittel bewilligung für Herſtellung von
Bürgerſteigen in Regie- und Verzinſungs-ſtraßen. Die Koſten für Herſtellung von Bürgerſteigen vor
Neubauten in Regieſtraßen, bei denen die Se 12 und 15 des Bau
fluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875 Anwendung finden und in ſo
genannten Verzinſungsſtraßen wurden bisher aus den Sicher-
heiten gedeckt, die bei Bewilligung der Ausnahme vom Bauverbot
von den Anliegern hinterlegt waren. Bei Eckbauſtellen, die nach
einer der vorgenannten Straßen keinen Ausgang haben, ſtehen
Sicherheiten nicht zur Verfügung. Das Verfahren der Koſten-
deckung aus den Sicherheiten führt daher zu großen Unbillig-
keiten, weil die von der Stadt verauslagten Betrage nach den
ortsſtatutariſchen Beſtimmungen auf ſämtliche Anlieger einer
Straßeneinheit verteilt und demgemäß auch von denjenigen An
liegern mit getragen werden müſſen, von denen die Koſten für die
Bürgerſteige vor ihren Grundſtücken bereits aus der hinterlegten
e gezahlt worden ſind. Ferner wurden die Koſten für
Herſtellung von Bürgerſteigen in ſolchen Regieſtraßen, bei denen
nur der S 15 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 Anwendung fand und
demzufolge Sicherheiten nicht gefordert werden konnten, aus
Etatsmitteln beſtritten. Damit die von den verauslagten Be-
trägen aufgelaufenen Zinſen ſpäter eingefordert werden können,
muß die Deckung der Herſtellungskoſten ebenfalls aus Anleihe-
mitteln erfolgen. Um für die Folge eine gerechte Verteilung der
vorerwähnten Koſten auf die Anlieger zu ermöglichen, beſchließt
die Verſammlung, zur Deckung der Koſten für hergeſtellte und
noch auszuführende Bürgerſteige in Fällen der vorangeführten
Art den Betrag von 20000 Mk. aus der Anleihe von 1910 zu
bewilligen. Die verauslagten Gelder werden bei der Abrechnung
von Straßen von den Anliegern eingezogen und der Anleihe er-
ſtattet. Berichterſtatter Stadtv. Knabe.

11. Ausſtattung der Reparaturwerkſtatt im
Schlachthofe. Zur Ausführung von Ausbeſſerungen an bau-
lichen und maſchinellen Einrichtungen ſowie an dem Jnventar des
Schlacht und Viehhofes iſt eine eigene Reparatur-Werkſtatt vor
handen. Abgeſehen von der Transmiſſion, ſind folgende Gegen
ſtände zu beſchaffen: 1 Elektromotor, 1 Schmiedeform, 1 Dreh-
bank, 1 Werkzeugſchleifmaſchine, 1 Schnellbohrmaſchine, 1 Venti-
lator. Die Verſammlung genehmigt die Anſchaffung und be-
willigt die auf 1800 Mk. veranſchlagten Koſten aus dem Erneue
rungsfonds des Schlachthofs. Berichterſtatter Stadtvv. Dehne
und Zell.

12. Verpachtung des Rechts zur Erhebung von
Marktſtandsgeld. Dieſe Vorlage wird mit 29 gegen 27
Stimmen an den Finanzausſchuß zurückverwieſen.
13. Feſtſetzung von Hoſpital-Einkaufsgeld.Die Stadtverordneten ſetzen das Hoſpital-Einkaufsgeld für die

Witwe Wilhelmine Franke, welche 72 Jahre alt iſt, auf 1888,85
Mark tarifmäßig feſt. Berichterſtatter Stadtv. Borges.
14. Nachbewilligung für das Abortgebäude
in Wittekind. Durch Gemeindebeſchluß ſind zur Erbauung
eines Abortgebäudes und für Umbauarbeiten im Bad Wittekind
16 300 Mk. bewilligt worden. Während der Bauausführung ergab
ſich jedoch, daß der Zuſtand der Gebäude und deren Einrichtung
ein ſchlechterer und verbrauchter war, als bei der Aufſtellung des
Koſtenanſchlages angenommen werden konnte, ſo daß Arbeiten
auszuführen waren, für welche im Koſtenanſchlage Mittel über
haupt nicht vorgeſehen waren. Ein Hinausſchieben oder Unter
laſſen dieſer Arbeiten war nicht angängig. Die Stadtverord-
netenverſammlung wird nun erſucht, ſich mit der Ausführung der
Mehrarbeiten nachträglich einverſtanden zu erklären und 4531,13
Mark aus Kap. X 11 des Haushaltsplanes für 1911 nachzu
bewilligen. Der Etatsausſchuß hat ſich ablehnend verhalten und
zunächſt eine Nachprüfung des Koſtenanſchlages gefordert. Die
Verſammlung beſchloß dementſprechend..

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche
iſt gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Köln am 6. Januar 1912.
Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom
Schlachtviehhofe zu Stuttgart am 8. Januar 1912.

Letzte Telegramme.
Humperdincks Befinden.

Berlin, 9. Jan. Profeſſor Humperdinck iſt geſtern
mehrmals zu Bewußtſein gekommen. Die Aerzte hoffen, den
Erkrankten wiederherzuſtellen.

Flugpoſtverkehr Bork--Brück.
Berlin, 9. Jan. Der Verkehrsverein des Bahnhofs Bork

hat mit den Gradewerken der „Voſſ. Ztg.“ zufolge eine Ver
einbarung getroffen, um zwiſchen Bork und Brück einen
regelmäßigen Poſtverkehr auf dem Luftwege mittels Grade-
fliegers einzurichten.

Zur Feuerbeſtattung.
Berlin, 9. Jan. Die wiſſenſchaftliche Deputation für

das Medizinalweſen hat auf Erſuchen des Miniſters des
Jnnern die Frage erörtert, ob ein erhebliches praktiſches Be
dürfnis zur Feſtſtellung der Virginität bei
einer Leichenſchau zwecks Feuerbeſtattung vorliegt. Die
Frage iſt nach eingehender Erwägung aller dafür und da-
gegen ſprechenden Momente von der Deputation ver
neint worden. Unter dieſen Umſtänden hat der Miniſter
des Jnnern die fragliche Beſtimmung aufgehoben.

Hochwaſſer Schneefälle Unwetter.
Berlin, 9. Jan. Jm Moſelgebiet richtet die Hochflut

große Verheerungen an. Der Verkehr zwiſchen zahlreichen
Ortſchaften iſt unterbrochen. Jm Sieggebiet riß der hoch
gehende Fluß mehrere Dämme weg. Am Niederrhein
mußten umfangreiche Vorkehrungen gegen Hochwaſſer ge-

troffen werden. Jm Bayeriſchen Wald iſt ſo ſtarker Schnee
fall eingetreten, daß der Bahnverkehr teilweiſe eingeſtellt
werden mußte. Der Main iſt ſtark angeſchwollen. Jm Rhön-
gebiet verurſachen heftige Schneeſtürme großen Schaden.
Die Seine war geſtern um 75 Zentimeter geſtiegen.

Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Montreal.
London, 9. Jan. Nach einer dem Reuterſchen Bureau

aus Montreal zugegangenen Meldung ſind bei dem in der
Nähe von Montreal erfolgten Eiſenbahnunglück nicht 33,
ſondern drei Paſſagiere getötet und 16 ver-
letzt worden.

Kronprinz von Jndien?
Kalkutta, 9. Jan. Ein indiſches Blatt berichtet, der

König werde dem Prinzen von Wales den Titel Kronprinz
von Jndien verleihen.

Börſen- und Handelsteil.
Aus der Zuckerinduſtrie.

Die Zuckerfabrik Körbisdorf, A.-G., ſoll nach der
„Köln. Ztg.“ in dieſem Geſchäftsjahre infolge der großen Trocken-
heit des letzten Sommers ſchlecht gearbeitet haben; außerdem
haben ſie auch durch die Maul und Klauenſeuche zu leiden gehabt.
Die Körnerernte ſoll nicht beſonders, die Rübenernte ſehr ſchlecht
geweſen ſein. Eine Dividende für 1911/12 ſei kaum zu
erwarten (i. V. 103 v. H.); gegebenenfalls ſcheine ſogar ein
kleiner Verluſtvortrag nicht ausgeſchloſſen zu ſein.

Die Roſitzer Zuckerraffinerie die für das abge
laufene Geſchäftsjahr 10 v. H. Dividende ausſchüttet, berichtet
über die Geſchäftslage und die Ausſichten: „Die lange
andauernde Dürre im Hochſommer und Herbſt beeinflußte den
Ernteertrag an Zuckerrüben namentlich in Mitteldeutſchland,
unſerem Verſorgungsgebiet mit Rohzucker, in außerordentlichem
Maße; die Ernten ſind geringer als je. Wir glauben trotzdem,
wie in den Vorjahren durcharbeiten zu können, zumal wir für
die Melaſſe-Entzuckerung ſchon voll gedeckt ſind,
ſo daß wir für das laufende Jahr auch ein befriedigendes
Reſultat erhoffen.“

Die WarſchauWiener.
Der Verwaltungsrat der Warſchau-Wiener Eiſenbahn-Ge-

ſellſchaft wird unverzüglich Verhandlungen zur Klarſtellung des
aus der letzten Bekanntmachung des ruſſiſchen Miniſters ſich er-
gebenden Verſtaatlichungsverfahrens einleiten und außerdem
ſofort eine Generalverſammlung mit kürzeſter Friſt einberufen.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 8. Januar, wird gemeldet: Jnfolge der auf

dem Geldmarkte eingetretenen Erleichterung verkehrte die Börſe
vorwiegend in feſter Haltung. Sehr feſte Tendenz herrſchte für
Rio Tinto-Aktien auf die Steigerung des Kupferpreiſes, und auch
Salpeterwerte waren gefragt. Goldminen- und De Beer-Aktien
waren anfangs angeboten, befeſtigten ſich aber im Verlaufe und
waren ſchließlich lebhaft gefragt. Ruſſiſche Jnduſtriewerte zeig-
ten zeitweilig unregelmäßige Haltung. Für Kautſchuk- Aktien
trat im Verlaufe reges Intereſſe hervor. Auch Banque de Paris
ruſſiſche und italieniſche Werte begegneten in der letzten Börſen-
ſtunde regem Begehr.

Eine Meldung aus London, 8. Januar, beſagt: Die Ten-
denz der heutigen Börſe war im allgemeinen als luſtlos zu
bezeichnen. Heimiſche Bahnen gaben nach, beſonders die Werte
der ſüdlichen Linien. Am Nachmittag wieſen Amerikaner eine
flaue Haltung auf. Kupfer- Aktien ſtiegen im Zuſammenhang
mit der Kupferhauſſe. Durch feſte Haltung zeichneten ſich ferner
Diamant- Aktien aus; die ſonſtigen füd amerikaniſchen Werte
waren dagegen matt.
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Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Gott-
fried Lindner- Aktiengeſellſchaft in Ammendorf, die am 8. er. ſtatt
fand und in der von 19 Aktionären ein Aktienkapital von 820 000
Mark vertreten war, wurden die vorliegenden Anträge auf Er-
höhung des Aktienkapitals um 600000 Mk. einſtimmig
genehmigt. Die jungen Aktien, die vom 1. April 1912 ab divi-
dendenberechtigt ſind, werden dem Bankhauſe Reinhold Steck-
ner in Halle a. S. überlaſſen, welches ſich verpflichtet hat,
einen Teilbetrag von 500 000 Mark den alten Aktionären dem-
nächſt derart anzubieten, daß auf je 2000 Mark alte Aktien eine
junge von 1000 Mark zum Kurſe von 121 Prozent be-
zogen werden kann. Die Ausgabe einer weiteren 436 prozent.
Anleihe im Betrage von 400000 Mark fand ebenfalls ein-
ſtimmige Annahme.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 8. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 208--210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme imMai 218,25--217,50--217,756 Abnahme im Juli
bis Roggen für 1000 kg. Jnländ. 185 bis186 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan, AG, Abnahme im
Mai 195,75 195--196,50 Abn. Juli 195 195,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 192,75-- 192,50 Abnahme im Juli bis

A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75 28,00 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,10
bis 24,10 Ac, Abnahme im Januar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar A, Abnahme im
Mai 65,70 63,60 A.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlhin, 8. Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 208,00--209,00 im Jan.

bis März Mai 1912 218--217,75 bis218,00 Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 1868,00 bis
187,00 Abnahme im Januar bis Abnahme im März Abnahme im Mai 1912 A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 180,00 188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 169,00
bis 176 do. ſchwere 177- 184 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 204- 209,
do. mittel 200--203 do. gering 196--199, alter ruſſ. ſeiner
199 bis 201, mittel 195 bis 198 gering 191 bis 194
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 182 bis 185 do. abſallender

AMG, runder 178--182 do. abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 179 188 ruſſiſche do. 179 188 feine
Taubenerbjen 189 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75 28,00 Roggenmehl 0 u. l loko 22,20 bis
24,10 Weizenkleie grobe 13,50 14,00 ſeine 13,50
bis 14,00 Roggenkleie 13,60--14,00 Bohnen bis

A. Linſen CL. Hamburg, 8. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſ ließl. Frecht, Zoll u. Speſen. Miteteilt von der Preis

verichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srars-
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. AC, Hardwinter II,
Dez. Jan. Chicago Golfhäfen Manit. III Jan. /F br.
235 IV Febr. März 227 Apr. Mai 2201 AC, V Febr. März
214 Apr. Mai 207 Arg. Baruſo Jan. Febr. 79 kg 223 AC.,
80 kg 224 /c, Roſaſé 78 kg Jan. Febr. 2251 Febr. März 225
Auſitral, Dez. Jan. 227 Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 229 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 fällig AC, ſchwimm. 1605 Dez. 161
Jin. 160 Febr. März 1608 A. April Juni 157
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Jannar 186 Febr. Mai
189x La Plata 46/47 kg Febr. März 173 C. Mai s: Mixed
Jan. März 1594 Ac., Paketſahrt 1604 Odeſſa ſchw. 159
Jan. 1571 Donau ſchw. 1631 Ac, März April 1571 A.
La Plato April Mai 151 Mai Juni 1491

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom ſ. Jannar von der Preiebericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk,
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,80--4,15 andere rote Sorten
3,30 3,50 Magnum bonum 3,50--3.95 weiße runde 3,20 -—3,40.
Futter- und Brennware: Berlin: rote Daber 2,30--2,80 andere
rote Sorten 2,30 -2,80 weiße Sorten 2 30-2,80.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ſrei Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet,
Flocken: Alt Pruſſie Kr. Konitz Stat. Long 10,75 (Käuf.), Calbe a. S.
Stat. Calbe a. S. 11,50 (bez.), Dobieſchau b. Smogulec Stat. Brach-
felde 11,50 (Verk.), Hankensbüttek Kr. Jſenha en Stat. Hankensbüttel
21,00 (Käuf.), Kujau O.- Schleſ. Station Kujau 10,80 (bez.),
Maldenten Stat, Maldeuten 10,75 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo
Stat. Mendenau 11,00 (bez.), Mondſchütz i. Schl. Stat. Wohlau 10,50
(bez.), Möſtchen b. Wutſchdorf Stat. Wutſchdorf 11,00 (Käuf.), Muttrin
b. Stolp i. Pom. Station Muttrin 10,90 (bez.), Perleberg Station
Perleberg 11,00 (bez.), Praſſen Stat. Wormen 10,00 (bez.), Rombſchin
Stat. Rombſchin 10,40 (bez.), Sagan i. Schl. Stat. Sagan 11,50--12,00
(bez.), Sembten Kr. Guben Stat. Coſchen 11,00 (bez.), Winnagora b.
Miloslaw Station Miloslaw 12,00 (Käuf.), Wermsſelde b, Stolzen-
berg Stat. Landsberg a. W. 10,80 (Käuf.). Schnitzel: Bedna ken
b. Döhlau i, Oſtpr. Stat, Kraplau 10,00 (bez.), Schmagorei i. d. Mark
Stat. Schmagorei 10,00 (bez.). D. L. R.

Magdeburg, 8. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 32,00 32,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 8. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
32,00 Mk., feuchte Stärke 17,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 8. Jannar. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 106 Ltr. 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 100,25-- 101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. Januar. Spiritus ſtramm, Januar 28,50 G.,
Januar- Februar 28,50 G., Februar-März 28,50 G.

Paris, 8. Januar. Spiritus feſt, Januar
Februar 73,25, Mai- Auguſt 73,50, Septbr. Dezbr. 56,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 8. Januar. Rübbvl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Anſſterdam, 8. Januar. Leinöl flau, loke 431/, Febr. 43,

FebruarApril 428/,, Mai-Anguſt 39, Septbr. Dezbr. 37.
Paris, 8. Jannar. Rüböl matt, Januar 77,50, Febr. 77,50,

MäcrzJuni 74,50, Mai-Auguſt 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue UÜſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver Jannar 14,70, per März 15,05, per Mai 15,25,
ver Auguſt 15,365, der Oktober 11,55, per Dezember 11,22
Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Januar.
6 Wert ruhig, Javazucker 96 e vrompt 15 ſh.

Kaffee
Hamburg, 8. Januar. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) März 65 Mai 65 G., September 66 G.,
Dezember 641 G. Tendenz: ruhig,

Amſterdam, 8. Januar,
ruhig, loko 52,

Havre, 8. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 79,
Mai 78 September 78 Dezember 78 Tendenz: ruhig

Wolle nud Baumwolle.
Bremen, 8, Januar. Vaumwolle, feſt.

loko 49,25 Pfg.
Antwerpen, 8. Januar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Jan. 7,40 Käufer Sept. 5,30 Käufer, Tendenz Behauptet.
Liverpool, 8. Januar. Baumwolle Umſaz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,16,

per Jan. -Febr. 5,16, per Febr.-März 5,18, per März-April 5,20, per.
April-Mai 5,22, per MaiJuni 5,24, per Juni-Juli 5,27, per Juli-
Auguſt 5,29, per Aug.Sept. 2,30, per Sept.Okt. 5,30,

Metalle.
Amſterdam, 8. Januar. Bancazinn behauptet, loko 117
Londen, 8. Jan. Blei, ſpan., 158 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.

d 193 Lſtrl., Zint 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſirl., à Monate
65 Lſtrl.

Glasgow, 8. Januar. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 8. Jan. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
680 Rinder (197 Ochſen, 149 Bullen, 55 Kalben, 272 Kühe, 7 Friſſer),
353 Kälber, 613 Stück Schafvieh, 3348 Schweine zuſ. 5404 Tiere.

reiſe: Ochſen: I. 94, II. 89, III. 83, IV. 74 A. für 50 kg
chlachtgew. Bullen: I. 87, II. 83, III. 79, VI 76 c für 50 kg

Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 91, II. 87, III. 83, IV. 73,
V. 64 c. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genähites Jung-
vieh) 74 Kälber: I. II. 68, II. 62, IV. 55 c für 90 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 4, III. 38 A, IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 61, III. 59, IV. 52, V 54
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 1 Rinder, davon Ochſen,

Bullen, 1 Kühe, Kalben, Kälber, Schafe, 9 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schaſe mittel,
Schweine miltel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew Yorr. 8, Januar. Yioter LWintere weizen (530 109,

per Mai 105, per Juli 1005/,, per Septbr. per Dezbr.
Mate ver Mai ver Juli ver Sept. Viezi 10.
Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieags, 8. Jan. Weizen ver Mai 101, ver Juli
Mais ver Mat 64

W. KeweYork, 8. Jan. Petroleum Standard wwhite in Reis
ort 7,50. do. in Philadelphia 7,50, do in RRefined Caſes 9,00, do.
redit Balances at Oil City 1.40.

W. NewYork, 8. Jan. Schmalz Weſiternſteam 9,65, Rohe und
Brotbere 9,90.

Verantwo ril ich Für Volitit und Feuilleion: Dr. Valther wer
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Se Ma Ebeling; wer
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußkredaniton: A. ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge überni dkeinerlei Verpflichtungen. ge übernimmt die Redaktion

73,00,

Rüben Rohzucker 88 Januar 14 ſh.
Verkäufer ruhig.

Java Kafſee, good ordinary,

Upland middling

Roheiſen ſtetig.

Bank für Handel u. Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S.
Heserven

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. llonen Mark. inslichen, erstklass. Wertpapieren,
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do. do. v 3 do. 1896/98

Ot. Schut2g. a 4 .50d ſOffend. v. 15) d 4
Prss. e v 3 91.75 Posen 00,05 a 4do. do. v 382.75b60. 1908/18 a 4do. do. v 4 102.30b6 94/05 a 4Co. Staff. A. d 4 98.75b66ptsdam 02) d 4
Bad. StbA. o a 4 100.50bG o 08 6do. do. 02 3 90.506 8chönb. 04 i d 5
Bayern. be 4 do. 04 zdo. do. v do. 96 4do. Ldsk. R. 3 Spandau 91 d zBrosch. Schch] 3 o. 954 4Brem. Anl.o8 e Siendal O a 4do. 09 e 4 do. 03 ſdo. e edo. 99 v 3 do. 04 uk. O9) 7g 7 z Thorn00u1 d 5Cassol.Idkr.ſ c 81 h mdo. X u. c 38 Deutsche P
do. X. i4 e rergerlig. Pfäd.ſ a 5 4do. XXlu. T6 c 4 4 4 4 4do. XXiVu.2 e 4 55 2 1famtg. siß. d 83 5
do. i 4do. am. 1900 a 4 r 4do do. 87,04 V 3 u 7 3do. do. 86/02 v 3 o ßid. p. v. 4
hessen 09 a 4 en60 93,09 v 33 n 7 3 4do. 96 03 05 u 3 e x 27 3 fre.löb. St. J. Oö e 4 w ido. do. 99 a 38 9. (o0.do. do. 96 l 3 landsch. Ctr a 4 4Mekl.kbSchv a 32 5do. do. 90/94 ren Il 28a e 4do. do. v.O09) cSachs o t a ben u
Sachs Stsrt, v 382.300 t ommorseh. 5 3 5
Preußisch. Rentenbriefe neuld. a öxjpoo o V

handovrsch. C 4 jogpfer do. c igo eHessenass. c 4 e 3 91.o. o 31 do U. dal 4 kisenbahn Stamm Aktien
Kur- u. Neum. d 4, do. lit. ba 3 Tage. Maas 7

do. v 33 do. lit. C a 3 do. GenussPommersch. c 4 Sächsische c 39 Broschw. 1d.
do. v 3 be do. ca 3 Crefelder 4Posensche d 4 do. neue a 4 kutig-läb. 1

m ehe eo. d. l. alb.-Blank.Rhein Westf 4 z r r.Westf. o. do. l. Ala sh. Cranz.t e e raten7 0. (0. L. Lüb.-Büch. 1Schlesische ch 4 Schl.hlet. C a 4 Mekl. Fr. With 4
do. v 33 do. do. a 3 Niederlaus. 4] 3Schlesw Hlst c 4 Westf. Land a 4 Nordh. Wern. 4

do. v do. do. a 3 Paul. N.Rupp 4Oſdb. st. Krd. a 4 do. I. Folge ca 4 PrigniteV. A. 4
do. 19220 4 Westpr. rit. a Rein liebaw. 4
c x v 87 2seh. finstw. 4achs. Alt. O v 32 o. a rdo Cobg la a a gerendo. Weim d e 4 do. a Czak. Agrm. 7 5r a z 8 z. Oest. Staats I 64agdb. Wittb 1 o. do. a Orient. Eisb. 77brab.pru2iſg o. o Faab Oedod. 71
do. do. a 33 es. la södöst. (1b.) öHand. Prv. X e 39 do. A. a 7 Arad v. Ozan 5do. V Vi a 3 do. a do. Pr. 1] 6
ostprpöbi a ars WanneWer Sachs l. et RongſaſPom. Pr. VI- X 4 Anatol. 60414 o. do. X 3x n Go. a x do Krad. X baltim, Krioſ-60. xxVl u 33 Canad. Pac.7 72Posen Pr. An a 4 do. do. V Moeridional 5do. do. a 32 Deutsch Mitteimeer 7 41
do. do. c 3 ſugsbg. 76. Pens vania 1 6Rhpr. XXXX v 4 Bad Pr. A. 67 Lux. Pr. Nenri 7
do. XXXVIb 4 z IBrschw20 T Schantung 26.50bdo. X X Cöloug. Pr. M c Wost-siaſ. 1
do. XXX a 3,6 Hamb. 50 T. FrrrrrrrredoXXIV-XXiX v 33 Mein. 76ld. l Strassen- u. Kleindahnenjeo.
do. X Villa 3 Oldenb 40 T Fach Neſob.
do. IXXIXV 3 Ostaf. Schv Allg. Dtsch KhWestf. c Ostaf. kisb. A do. Cok. v. Stri 1
do. v. Ausſ. Fonds u. e8arm. Elbf. St 7do. v 7 3 r r Boch. Gels. Stdo. M d 33 Braunschw. 1do d 3 do.inn Gld07 c 5 10 Zres Ei Str. 1

Westor Pry a 4 do. Ani. v. 87 5 hanz. do 1do. do. 1909 e 5 10Stadt-, Kreis etc. Anſeih. do ab 1000P a 5 101 Ot.Eisb. B.-6. 4

Aokſamkr O d in 4000 e a 99 a
an e e er ten du 68Kreis c o. 688.8.97 d h h4o. do. 51 82.000 [Zoenſsoh n a 4, 98 7 r 7
Aach. 93 02 99. BuenAirP. O d 5 100.0060 ann K. V 7 341 90

e la 1910 d R Magdeb. Str. 1 8 182o. O v. o. a henzen a u e r a 18 vo e lugsburg. h Chilel. 0 eldo. di 1800 40sacpen 9 33250 rin Mull 8 e n
o. 7do. e 93200 [40. Tienis a 5 el

Berlin 04 a 09.90bG do. v. 98 c 4 Vor tie 8. V 7do. 76/78 a 99.000 Egypt. Anleihe
o. 82/98 93.306 IFinold. Lose Schiffahr
o. St Syn.19) a reh.Monop. aten her 7Bielefeld c 100.00b do. Pir. ..400 md Am pol
Bonn 96 85 800 60. ks. Goldr.) c. r
W 487 93 27 a aranden o. aBreslau 91 v 91.60B Italien Rent. ſo 38 Sehſ. Dpf. Co 7

dronbet da S V. kibesaaleurg unk. 10 ex. uCassel 1901 d do. 200 L. 5
Charl.89/99 do. 4200 M 4
do. O7 uk.17 d do. 2100M 4
J. c v Goldr. co. .89 v o. Kronenrt cdo. 95,99,02 v do. einh. w. R a 4
Cöln 94/03 do. Silb. -Rot.) c 4,2
do. 1900 v do. Pap.-Rat. 4,2

eheJrof. o. 64r Lose fre.t un 7 ken aWiſmers o. Il Sper.ſ--fre.
vo mer v 31 91.700 5
2 7 OestlokalboDresd. 1900 d do. 6890 4 93.106do 1905 4 do. 90 a 4 u. gotatrr

Düsselärf99 v do 9h a 4 e
wisburg 990 S o ec g2isenac a o. Konv.Elberfeld 99) d do. 1905) d 4

Elbing 1917)4 do. 1908 d 4
Erfurt 93/01 d 4 eo. 10bG) do. 1910 c 4

do. a 3 Russ. k. A. 80 e 4
Essen 79,01 v 3 40o. Goldrent 5

e e0. 0 ß 0, 21freibg.ib. Oel 4 99800 o. do. 96102

fulda 19074 99.806 do. Eisb. A. l. Nu Solis töönit iso 100. 100 s ehe a
o. o. do. 05) aHalberst. 97) v 39 91.800 do. Staatsrt. do. o.

2 wer 99750 o. Pr. A. 64 a ob lang. Domb.
aſſe 00/05 v

a

Heidelbrg03 d
Karlsruhe ku b

do. 1907 d

t dLudwigsh. O6 c

do. 02
Magdeburg v
do. 9) u. 10 a
do. O6 u. I a
do. 02 v. 17] d

s
Sa

7

S

T
2

b o X u. I

138506 h

53

S S

dul.

Bochum.

o

n

Sdo. Gold
99.80b Siames. An c n

W

92.106 Hörd. Brgw.3 a
89.750 Hösch Sthlw. c

e en C 7

13

n c

Bösperd. W
135. 25h Braunk. u. Br.

4168. 10b IBroschw. Khl.
26.50b G do. Pr. A.

109.00bB] do.
117.006 IBredow. Tekd.
161.80b6 Breitenb. m
151.25b PBremer Gas
141.566 do. Linoleum
137.40bB do. Wollkäm.
153.758 Bresl!. Spritf.
161.106 do. Wgtlinke
112.25B do. do. V. A.
123.50B IBrown Bover
248.00B IBruchsal M.
121.50b Suderus Eijs.

Busch u J.
117.00b6)808ch Wg. VI

Zutzke Met.,
b COarol. b. Off.

ObGIGarlshütte
Cart. Loschu

do. do.
Cassol Fodst
Char. Wass.

89.10b6MgdbBaub. 8
89.700 Mannesmr. 5

Griesh. kl.
Grönau

S

J

kenne

30
89.90B Pr. Komm. Ob a

nen

1*48101.7566 Germo. Ortm.
48103.100 l Gevrelsberg. (0

g CölnerbguV.
47.006 do. Gas u. El

96. 10b6 Cöln Mösen
21.50 Concordija B.

do. ch.
do. Sp.

240.25h6Consolidat.
198.00 Cont ElINrbVA

do. St. A.
nt. Wassw.

109.25b0Crölhv. Pap

rtige Daiml. Not
Delmeoh. Lin.
Dessau. Ga
Ot. Atl. Teleg.

do. Babcoc
Dt Lx. Bgu. V.
do. Nied. Tel.

do. Oest. Bw.
do. Ostaf. G.
do Söüdam. T
do. Veb. El. G.

do. Asph.Ces.
do. Erdöl

Vmnroehnoggesät2o: I Fr. teu, Feseta: 80 Pf. Oes. N. Gold 2 Wah
hof. 9,70. 1 M. Banco: 1,50. 1 Kr. 1.123.

20. 1 Peso: 4. Doll. 4.20. Lstri.: 20
Serlin. Sankdiskont 5 Lombardzinsfub 6

e 09b06br. Körtin

.00bGKosth. Coll.

.90v6Kronpr. Met.

.00G I6b. Krög. &C.

50h6Kruschwitz
2.506Kunt Treibr.

00B Kupfw Otschl
.25 Köpperb. &8.

.00B Lahmeyerk.

.00bG l app, Tiefb.

.75h6 L auchhamm.

.256 laurahütte
75b C eip z Gummi

od. Pian. Zim.
.000 do. Wrkagw.
.256 t eonh. Bronk.
.00bG Leo -Grub

s s885

S S S 55 an

3533

332888

30

226.00 h 1244 75b Schulz Kn
4 132.75 S chwane beok 7

o 42.70b Schwelmkis. 7
205.90b SeckMhblbOr. 7
183.50b G Seebeck Sch 7
135.506 Segall A.-6.
283. 00b Fr. Seiff. &Co
355. 00 SentkerV. A. 4
167.25b6Siegen Sol.67
134.00b0Siemenskl. B.
108.00b G SiemensGl.
122.00b Siem. &Halsk

159.25b6 dimoniusCel
328.0 SouthWst Afr]

73.00b6 Spinn &8. ab 4
7 119.606 8pinn. Renn.) J

00b6 8tadtberg.t. 7
76.50b Stahl &Nölkel 7

141.7566 Stahnsd. Ter
27.50b6Stark &Hffm.)7
73.106 8tassf. Ch.F.)7

103.00b6] Steaua Rom 5
141.50b6]8tett. Bred. O I
144.00b6 d. Cham. Did J
107.50bB do. Elokt. Mk. 7

110.25b do. Vulkan J
81.006 IStodiek&Co.

514.00b I8töhrKmmg. 1

ent tolb. Zink
Stollwrek. VA J

S

.500 Dinnendahl.

.00B Dommitsch

.006 Donnersm.

.00b6Dör. al ehrm.

23223 s

do. Gardinen

do. Casmot.
Dören Moetal

s
838888

e

22883

24. 10b6]Lingel Schuh
27.50h6Löhnert M.
262.006 0. Lorenz

119.560 othring.
190.25b juo. kis. d. ab

158.50b do. do. St.-P.

407.75h6 Eintracht Br
106. 10bokisg. Volbert
150.00b kisnh. Siles.

53.50B kisenw. Kraft
79.756 do. Meyerjr(

1.00boElberf. Farb.
42.00b0 do. Papierfb.
73.506 Elekr. Oreosd.

00hboEl. Lief. Ges.
48.750 do. liegnitz
71.2560 do. Licht u. K.

134. 60b6 do. Vnto. Zür.

118.300 Email Vlrich
169.00b6Engl. Wollw.

266. 10b Erdmsd. Sp.
68.256 C. Ernst&Co.
40. ob Eschw. Brgu.

1.25; Essen. St
426.006 Excels. fahrr

80.50B Faboer Blst.
4116.90h fFao. Eis. Mst.

116.256 Falkeost. Grd

do. f. Pappenf 4
100.756600. f. Vorkrsw I

J

J 3

Aumio. -Ind.
Ammendorf
AmtsgPankb
Anglo Oontin
2 Anhalt. Kohl.

BI o.

Ankrw. Hgstb
Annab. Sing.)7
Annen. Gusst 7
AplerdBergb 1
Archimedes 7
Arenbrg. Bgb
Arnsdortf Pap

u

De A. u

c I

140.25hofinkend Com
426.50b Flenseb. Schff
139.00bBFloether M.
133.00bBFraust. Zuck.

199.30b0 Freund M.kv.
.75b Friedrichs

456. 00bG R. Frister

46.00hb Frist. &Rssm
0 115.2560froebeln Zek

90.25b Gaggegau
.OO0boGasm. Deutz

146.00b0 Geb. &0. Sp.
163. 80b0]Gebh König

110.006 Geisw. Eisen
55.00h6Gelsenk. Bw.

1ö.o0G do. Gusssth.

196.50b66Georgs-Mar.

10156 16. F. Renner
40.00b G Germania
58.5060Gerresh. Cls.
79.250 6es. f. el. Unt.
84.00b0Gevlsb. H. u0f

345.00 h GieselPrtl. C.
80.00 b Gildemst. W

7.75h Girmes &C0.
180.60b Giadb. Spinn
,820.00B do. Wollw.
,270.006 6ladenb. Bild

67.50h60las Schalke
195.00b Glauzig Zok.
103.750 Glückauf VA.
224.506610b. Goedhart

4 91.40b Görl. Eisenb.

83.00 do. Maschin.
111.0066 Gothaer Vgg

44.25bGGreppin. W.
4242.90b Grevenbr. M.

3 122.0066Gritzner M.
65.00b6 Gr Lichtf Bau

4172.750 6r Strel. Com
4155.000 Gund. Bielef

59.504 Gutmann M.
82. 10b6Guttsmann M

276. 1066 Hackethal
3 122.50b Hagen. Guss.

10 178. 10b6Haſesche M.
28 474.00b Hamb. El.-W.

206.756 Hammersen
0 148.50bG]Handlg. f. Er.

18.506 st. Belleall.
13.00b6Hannov. Ba

128232. 00b do. Immobij
86.50b0 do. Maschin.

fre.) 35.00bGHarb. Wienb.
12 220.60b6Hark. B. StP
fre.] 96.756 do. Brückenb

12 215.00bGHarpen. Bgb.
15.006 Hartmann
18.90b HartungGus.

12 210.00b6Harzer W Ab
96.00basperkisen

113.00b6hedwigshött
94 75B Heilmanolm.

197.00bGHein Lehm. W
4.256 Heiorichsh C

398.25b6Held&Frnek.
90.006 IHemmor Cm.

07.006 IHerbrand W.
43.90b Hermannmhl
74.00b6Hiſdebrnd M.

111.75b6jHilgers Verz.
287.00bGHilpert Arm.

00bGHirsch Kupf.
00bGhirschbg. L

430.50b0Hochdahl V.
9115.506 höchst. Fb

5 00

MAumett frdl.

Bad. Aniliof
Baer &8t. Met

Balcke Msch.
Balcke, Toell.
Bamb. Mältz.

154.25b6 k. f. Spr. uPr
118.0006 ar celona El
122.256 8artz&Co. S
165.2506)gasalt Akt. C.

193.50b ZaukaisWöt.
162. ob a. Soestr.

06.606 8y. Weissens
127.00bGßayr. Colſul.

4164.00b6 Hartstein
174.00bBBazar Genss.

123 75b Berg. W
181.006 embergd.f.

147.506 Bendix Holzb
170.250 ßer erals

erger ſt
121.750 Berg. M. ind
132.256 Bergm.klekt.

1os. 2500 Br. Anh Msch
166.80b G o. Cementb.
134.00B do. Cichor. ſo

173.250 do. Eispalagt
4117.25b6]de. Elekt. W.

6 103.006 do. do.
6 123.00B o. Gub. Hutt.

294.50bG o. Hlz-Cmpt
7 142.50bGjdo. Hit. Kaisrh

57.606 Nähm. Koch

98.2560 Neu-Grunev.

o

S

33.256 (00. Nad. v. St.

e

142.09 b Fracheob. 2.
19.50 b Friptis Porz.
7.25b0Tuehf. Aach.

D

1.00b d. chem. f.
54.75 U. d. Lind. B.
74.75b G Unterhaus

116.50bB do t S L
257.75 do. do. I. B.T

cm

e e n e d

25

O

r

Höhlen
98.606 do. Neurk. VA

128.75b do. SpedV. l122.50h6 4
119. 10b6 d. Torr. v. 8.

8ernb. Msch.
179.006 Berth. Schrft
120.25b Berrzelius Bw
127.25bBBeton u. Mon. 2
210.506 Biolef. Msch. O
216.90b6Bing, Metali 1
130.506 Bismarekhtt. 7
120.50660. Blumwe &8) 1

S

o. V. M.

395.250 Passage ABV
88. 25b6Pauksch M.
68.40b
71.606 Poipeors&Co.

423.506 Pogig. Msch.
156.606 Petersb. EI. 8

39.10b V.-A

S

C

e

a

do. Gussstahl 7
800. G. Berl.
do HehbschA
Böhler Co.

7

I

128. 00bo Pongs Sp. uV/

200.256 PPortac. Brem
163.5066Preosssp Untr

31.50b Rechuw. Waltr
56.004 IRavensb. Sp.

180.006 RoicheltMet.
155.90d oeisholz Pp.

o n

dute
e

125.40b hein Brnk.
127.506 do. Chamotte

256. 40bB do. Gerbstoff
139.0060 do. Metallw.
162. 10b6)00. do. V. A.

e

S

u

e

Charlotten h.

02.756 Gebr. Ritter
01.75b IRoddergrub.
76.50 o andshött.
37.256 Rombeh. ſitt.

45.000 IBrüss. u. A

192. 5b6Kopenhg.

97.10b W i

151.50b0 Neuyork vi

u

i33.10b0Sangerh.

9146. 50b6

.606 120-Frank- Stücke

o S

S n 2 z

14260 ehe 21
336 do es. inc

J

228

8 500 Sehlisehuito 7
21.30b Schneider 1

338.5 boehöll. kit Kg 1
31.00b08echolten St 9

er

r.

20.40 M.

Privatdieskont h

50 b Schönebec
8 135.80 b Schönebg- f. 4

137.500 Schoening 5
195.00bGSchönw. Prz.) J
327.75b Schött Rhot. J
181.00 b ch

302.00B Sechu
117.000 Sehuckoertkl. 8

Hock 1
Slr.)4

do. neue 8

t 1

d. St 789.506 o131.50b6 Sturm f.

PTemplh. feld 7
443.00b Terrafkt.-6.

Leonh. Tietr
Titelskunstt,

Töllfb. Flöha
Unionbaug.

WVartin.Pap.
Ventzki M.fb

j65.00b0 o. Omptrie

do. Fränkse
do. Glanzst.F

s do. Hanfsehl.
do. hart Kalk

93.60b do. Kammer.
19 00b6 do. Troitasch
183.75b6 do. Mörtel- W

.256 do. Metw. HII.

126. 00b6 o. Nickelw.
do. Oberl. G.
do. Pinsoelfb.
do. Schmirg.
do. Smyrnaſ.

215.50b0 o. Fhur. Moi
do. Zyp. uWss

Victoriafahr
Vogel Tel. Dr.

Vogitl. Masch
136.00b6 do. V.-h.
166. 1086 do. Töllfb.

48.256 Voigt &Wolff
74.90B Voigt&Wind.

Vorwärts 6.8
33.906 Vorwohl. P. C.

129. 60b6 anderer f
167.75b0 Warstoin. Gr.

17.506 Wwk Gelsenk
163.00bGWegol. &Hbn

6.40b G Wenderoth
158.50b Wrnsh. Kmg.
247.50b6 do. V. I.
129.00 b. Wessel Prz

110.500 Westd. dute
57.80b0 Westeregeln 2

125. 00bG] do. Pr. A.
106.40b6Westfal. Cem
116.506 Westf. Dr. ind 7
171.50b do. Drahtuwk.) 7

125. 00bo do. Kupfer .7
214.30b6 do. Stahiw. 7
292. 00b6 do. Bod. A. G.

99.00b WiekingCem J
179.00b Wickraihled] 1
105.60b0 Wie AHrdtm 8

275.256 WieslochTw. 1
95.750 Wiimersd. Rh
95.75b H. Wissner

144.006 Wilhelmshtt.
8.00b Wilke Gasom
7.60b0]Witten. Glas

174.30 do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.

152.50b G Nreds Mälz.

Wundoerlich.
229.9066Zechaukrb.
134.50bGToitzer Msch
169.50b0] ZollstoffVer.
199.00b0] do. Waldhof

J

S

S n

J

J

Wechselkurse

Imst.-ßtt,[8 T.

Paris vista

500 Schwedischo Noten

s p. Stück

do. Kup.r.M.-V.
120.50b6 Noten
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